
Primanertag: Der erste

Von Maximilian Lonn

Im Laufe eines Lebens gilt es,

verschiedene Htirden zu über-
winden. Die Berufswahl ist
eine davon. Gerade ftir junge
Menschen, die in den kom-
menden Monaten ihren Schul-
abschluss machen, stellt sich
die Frage, welchen Weg sie zu-
hinftig einschlagen wollen.
Eine Orientierungshilfe bietet
der Bergische Primanertag, der
am kommenden Samstag im
Berufskolleg Elberfeld am Döp-
persberq zim 49. Mal stattfin-
äet. Das" Angebot richtet sich
an alle obershrfenschiiler im
Bergischen Land,

Die Eigeninitiative der

0berstufenschüler ist gefrag

In persönlichen Gesprächen
mit i,xperten aus den verschie-
denste'n Berufsfeldern haben
die Schüler die Möglichkeit,
ihre Frasen in Sachen Ausbil-
duns. st"udium und Berufswe-
se iotru*etden. ,,ln diesem
Fa[ eibt es keine falschen oder
dunüren Fragen, Vielmehr ist
die Eigeninitiative der jungen
Menschen sefrafr. Sie müssen
nur kommän urid einfach fra-
qen", sagt Karl Schröder, Vor-
iitrendei des Arbeitskreises
Bergischer Primanertag, der
die Veranstaltung in Koopera-
tion mit der Bergischen Uni-
versität, den Wuppertaler Ser-
vice Clubs und den Wirt-

Schritt in die Berufswelt
Zumbereits 49. Mal findet die Veranstaltung
zur Berufsorientierung ftir Obersfufenschüler
im Berufskolleg in Elberfeld statt.

schaftsjunioren organisiert.
Schröder weiter:,,oftmals sind
auch schüler dabei, die den
P r imanertag zum zweiten oder
sogar drittän Mal besuchen.
Daran sieht man, dass die Be-

rufsfindung gar nicht so leicht
lst,

Das Besondere: Anders als
beispielsweise auf Berufsmes-
sen hnden die Gespräche nicht
an irgendwelchen Ständen,
sondern in separaten Räumen,
in einer entspannten Atmo-
sphäre statt. Zeugnisse oder
andere Leistungsnachweise
stehen dabei nicht im Vorder-
grund, vielmehr geht es um
das grundsätzliche Interesse
der Schüler. Das kann in Ein-
zel- oder nach gedarf auch in
kleinen Gruppengesprächen
stattfinden, eiklart schröder.

Mehr als 100 Vertreter aus

Gesundheit und Soziales, Natur
und technik, Sicherheit und
Recht, Kommunikation und
Kultur werden am Wochenen-
de erwartet und bis zu 1000 Ge-

soräche flihren. Neben der
tiniversitäten stellen sich auch
regionale Unternehmen wie
zum Beispiel Babtec oder Kni-
pex vor.

Und alle verfolgen dasselbe
Ziel. ,,Der Primanertag soll
auch zeigen, dass es in WuP-
pertal attlaktive Arbeitsplätze,
äie zukunftsfähig sind, sowie
eine hoch qualifizierte Univer-

sität sibt". erläutert Schröder.
,,Aus"diesem Grund konzen-
trieren wir uns auch auf die re-
gionale Unternehmen, um den
Standort Wuppertal zu stär-
ken."

Ein Studium ist nach wie vor
das Ziel vieler Abiturienten

Nicht umsonst opfern viele Be-

rater freiwillig ihren freien
Samstag, um die SchüLler um-
fanereich zu unterstützen. Ge-

radä mit Blick auf den Fachar-
beitermaneel im Land können
sich so unfeahnte Möglichkei-
ten ersebin. ,,viele Schüler
wissenlar nicht, dass sie heut-
zutage äls qualifizierter Fach-

arbeiter mitunter größere Ver-
dienstmöglichkeiten haben als

studierte Akademiker", erkl?irt
Schröder.

Nichtsdestotrotz bleibt das

Studium weiterhin ein erklär-
tes Ziel vieler Abiturienten' Al-
lerdings gehe der Trend immer
mehr zum dualen Studium, wie
Schröder anmerkt, Großes In-
teresse bestehe auch nach wie
vor am Lehrerberuf sowie an
einer Anstellung bei der Poli-
zei.htdem hat Schröder fest-

gestellt, dass vermehrt junge
Frauen das Angebot des Prima-
nertags nutzen. Eine Vermu-
tung dahinter ist, dass Jungs
sich- womöglich schon früher
über ihren Berufswunsch im
Klaren sind.

Dennoch hofft er am Sams-
tag auf eine große Resonanz.

,,Wir haben viel Energie in die
Vorbereitungen gesteckt", er-
zählt schröder. So wurden im
Vorfeld zallreiche Flyer in al-
len Wuppertaler Gymnasien,
Gesamtschulen und Berufskol-
legen verteilt. Zudem wurden
auch Informationsveranstal-
tungen organisiert. Alles daftir,
damit die-nächste Lebenshür-
de nicht allzu hoch ausfällt.
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Folgende Prospekte finden

Sie in Teilen der heutigen

WZ-Auflage:

Galeria Kaufhof

Travel Direkt

49. PRIMANERTAG

BEG|NNDieVeranstaltungstartetum derten Arbeitsmarkt und die Frage,

14 Uhr im Berufskolleg in flberfeld, welche Berufe noch zukunftsfähig

Zu Beginn wird es in der Aula ein sind.

Referat des Unternehmers Jörg

Heynkes zum Thema:,Die digitale BERAIUNG lnteressierte Schüler

Beiufswelt von morgen", Der haben zwischen 14'30 und 17 Uhr

Schwerpunkt des Vorträgs bezieht Zeit, sich in den unterschiedlichsten

sich aui den immer schneller verän- Berufsfeldern beraten zu lassen.


